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Die in der jüngsten politischen Diskussion als „Heuschrecken“ 
gebrandmarkten Private-Equity-Investoren haben sich als feste 
Größe bei der Übernahme von Tochterunternehmen deutscher 
Konzerne etabliert und nehmen eine bedeutende Rolle bei der 
Restrukturierung der „Deutschland AG“ ein.

Dieses stärkere Zum-Zuge-Kommen der Finanzinvestoren  
resultiert sowohl aus dem nahezu vollständigen Verschluss des 
Desinvestitionskanals Börse in den letzten Jahren als auch dem 
Investitionsdruck der einen Kapitalüberhang verzeichnenden 
Assetklasse „Private Equity“. Die Investoren selbst verweisen auf 
ihre Wertschöpfungsbeiträge, während ihnen in der Öffentlichkeit 
häufig   eine   reine   Arbitrage-   und   Zerschlagungsabsicht   vor-
geworfen wird.

Diese Beobachtungen haben den Anstoß zu einer empirischen 
Untersuchung gegeben, die am Lehrstuhl für Finanzierung und 
Kreditwirtschaft der Ruhr-Universität Bochum in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitskreis „Finanzierung“ der Schmalenbach-Gesell-
schaft für Betriebswirtschaft e.V. im Rahmen eines Forschungs-
projekts durchgeführt wurde und sich mit einer Analyse des 
Zusammenwirkens der Beteiligten sowie den Erfolgsfaktoren 
solcher Investitionsvorhaben beschäftigt.

Neben der Darstellung der dabei gewonnenen Erkenntnisse 
werden im Rahmen des Symposiums namhafte Vertreter der 
verschiedenen Gruppen, die an einem solchen Konzern-Buy-Out 
beteiligt sind – veräußernde Konzernmutter, Buy-Out-Objekt und 
Private-Equity-Investor –, Einblick in wesentliche Teilaspekte des 
Transaktionsprozesses geben.

Prof. Dr. Stephan Paul Dr. Marco Schröter

Ruhr-Universität Bochum Schenker AG

14.00 Begrüßung

Prof. Dr. Stephan Paul
Ruhr-Universität Bochum

14.15 Veräußerung von Konzerneinheiten an Private-
Equity-Investoren – Eine empirische Untersuchung
von Buy Outs deutscher Tochterunternehmen
1999-2003

Prof. Dr. Stephan Paul
Ruhr-Universität Bochum

15.00 Besonderheiten beim Verkauf von Konzerntöchtern 
an Private-Equity-Investoren

Dr. Rolf Pohlig 
Generalbevollmächtigter
E.ON AG

15.30 Strategien zur Erreichung der Wertziele eines
Private Equity Investment

Stefan Sanne
Mitglied der Geschäftsführung
Allianz Capital Partners GmbH

16.00 Veränderte Anforderungen an die Performance- und
Finanzmittelsteuerung nach Durchführung eines
Konzern-Buy-Out

Eckard Heidloff
Mitglied des Vorstands
Wincor Nixdorf AG

16.30 Diskussion

17.15 Empfang


